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Unser Ausflug nach Halberstadt   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die diesjährige Bustour am 5. Septem-

ber hatte Frau Vera Kose Halberstadt aus-

gewählt und bei der umfangreichen Vorbe-

reitung keine Mühe gescheut, uns diese in-

teressante Stadt am Fuße des Harzes 

schmackhaft zu machen. Der uns schon 

vertraute Busfahrer Holger stellte sich auf 

die Wünsche seiner Fahrgäste gern ein. 

Die Geschichte von Halberstadt ist erwäh-

nenswert, da diese Stadt, um das Jahr 804 

als Bistum Halberstadt gegründet wurde 

und ein mittelalterliches Machtzentrum des 

Heiligen Römischen Reiches war. Hier tra-

fen sich die "Wege Deutscher Kaiser und 

Könige". Die unvergleichlich reiche mittel-

alterliche Kulturlandschaft Sachsen-An-

halts mit den Bauwerken an der Straße der 

Romantik ist weit über die Landesgrenzen 

bekannt. Mit der Erhebung Heinrichs I. 

zum ostfränkischen König im Jahre 919 

wurde eine neue Epoche der Geschichte 

Europas eingeläutet. Neben Quedlinburg 

ist Halberstadt die zweite bedeutende Stadt 

der Region.

Unser Fahrer schaffte es immerhin, uns in 

drei Stunden an das Ziel der Reise zu brin-

gen. Eine ehemalige Geschichtslehrerin 

führte uns sehr sachkundig zu erwähnens-

werten Punkten der Altstadt. Es muss er-

wähnt werden, dass kurz vor Kriegsende 

am 8. April 1945 durch US-amerikanische 

Bomber 82 % der Innenstadt in Schutt und 

Asche fielen, dabei auch ein Drittel der his-

torischen Innenstadt. Ein weiteres Drittel 

verfiel während der DDR-Zeit. Wir began-

nen unseren Rundgang am Rathaus, das 

völlig neu, aus Spenden finanziert, wieder- 

aufgebaut wurde. Der Aufbau der Stadt 

nach der Wende wurde ebenfalls vielfach 

aus Spenden und Stiftungen finanziert. 

Der Rundgang führte uns durch die Altstadt 

mit noch erhaltenen und in der Rekonstruk-

tion befindlichen alten Häusern. Man kann 

gut erkennen, wie mit viel Mühe und Liebe 

zum Detail versucht wird, die alte Stadt 

wieder sehenswert zu machen. 

Eine wichtige Rolle und langjährige Tradi-

tion im Leben der Stadt hatte auch die jüdi-

sche Bevölkerung, deren letzte Mitglieder 

am 23. November 1942 deportiert wurden. 
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Nach unserem Rundgang und einem Mittagessen im "Stephanus" am Domplatz kamen wir 

zum Highlight unserer Reise, dem Dom "Sankt Stephanus". 

Seit mehr als 1.200 Jahren ist der Halber-

städter Dom der geistliche Mittelpunkt der 

Stadt und der gesamten Region. Die Dom-

kirche wurde zwischen 1236 und 1486 nach 

dem Vorbild französischer Kathedralen er-

richtet. In den farbigen Fenstern des Dom-

chores leuchten 290 mittelalterliche Glas-

malereien. Mit mehr als 650 Objekten gilt 

der Halberstädter Domschatz als einer der 

umfangreichsten mittelalterlichen Kirchen-

schätze weltweit. Höhepunkt des Rundgan-

ges ist die Schatzkammer, die einen Teil 

der Schätze zeigt. Leider durfte man hier 

nicht fotografieren, und es wurde höllisch 

aufgepasst. Neben den üblichen Schätzen 

sind auch bemerkenswerte Meisterwerke 

der Textilkunst, zu denen Teppiche aus der 

Zeit um 1150 gehören, zu besichtigen. 

Zu besichtigen ist 

dort auch das äl-

teste Riesenwein-

fass der Welt, ge-

baut im Jahre 

1594, mit einem 

Gewicht von 

636,99 Zentnern 

und einem mögli-

chen Inhalt von 

145.000 Litern. 

Man hatte wohl 

nach dem Jagen auch ziemlich starken 

Durst. 

Vom Dom führte unsere Reise weiter zum 

Jagdschloss Spiegelsberge. Hier erwarteten 

uns Kuchen und Kaffee und ein herrlicher 

Rundblick über Halberstadt 

Team Büro auf Bildungsreise 

Die Heimfahrt führte uns relativ zügig wie-

der nach Berlin, sodass wir um 20 Uhr wie-

der in der "Einbecker" ankamen. Ein ereig-

nisreicher Tag, an dem man auch viel ler-

nen konnte, ging zu Ende. Halberstadt hat 

sehr viel mehr zu bieten als seine Würst-

chen und ist eine Reise wert. 

Großen Dank von uns allen an Vera Kose 

für die ausgezeichnete Organisation dieser 

Tagesreise. 

Text und Fotos:  

Stephanus ï Stephan Streicher  

 


